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Herren Verbandsliga Nord

TSV Oberbrüden : SG Schorndorf 
Samstag, 25.02.2023, 19:00 Uhr

TSV Oberbrüden stockt Punktekonto gegen SG Schorndorf 
auf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 38:22 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TSV Oberbrüden ihr Heimspiel in der Herren Verbandsliga Nord gegen die SG
Schorndorf. 208 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Pascal Katz den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf
Ersatzspieler zurückgreifen.Eine starke Leistung zeigte das untere Paarkreuz mit Schmidt und Katz,
welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Zatko / Quiram besiegelten mit einem 11:8, 11:5, 12:14, 11:8
gegen Hasanovic / Hagedorn den ersten Punkt für ihr Team. So gut wie gewonnen schien wenig
später das Spiel von Krenzlin / Schmidt gegen Szeker / Aytan, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am
Ende hatten Szeker / Aytan jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 11:8, 11:7, 8:
11, 5:11, 3:11. Letzgus / Katz hatten am Nachbartisch gegen Kern / Fechtner bei ihrem 3:0 hingegen
wenig Schwierigkeiten. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Zwei Sätze lang fand Juraj Zatko gegen Remhad Hasanovic das richtige Mittel,
bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen
erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte dann Daniel Quiram
beim 2:3 gegen Gabor Szeker leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld
deutliche Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand
von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Christoph Krenzlin konnte einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Dietmar Hagedorn beim aufgrund des Unterschieds der
TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Nach gewonnenem ersten Satz gab daraufhin Oliver Letzgus das Spiel gegen Eren Aytan
noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:4 an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Tobias Schmidt seinem Gegner Volker
Fechtner beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Pascal Katz nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TSV Oberbrüden und der SG Schorndorf. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Juraj
Zatko und Gabor Szeker, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Einen Punkt für die
Heimmannschaft vor Augen gab Daniel Quiram bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze
gegen Remhad Hasanovic noch ab und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 13:13 für
Quiram und 15:11 für Hasanovic seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Christoph Krenzlin überzeugte
im Match gegen Eren Aytan, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Das war ein souveräner Sieg.
Nach diesem Einzel steht Krenzlin somit bei 15 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Aytan ein 9:8 ausweist. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6.
Anlaufschwierigkeiten musste Oliver Letzgus zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach
und Fach war. Tobias Schmidt war im Einzel gegen Jürgen Kern nicht zu stoppen und gewann
überzeugend mit 3:0. Pascal Katz war in der Partie gegen Volker Fechtner nicht zu stoppen und ging
mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Oberbrüden nun ein Punktekonto von 19:11 Punkten auf,
während die SG Schorndorf vor dem nächsten Spiel, das am 04.03.2023 gegen den SV
Plüderhausen II ansteht, 16:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Oberbrüden
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.03.2023 gegen den GSV Hemmingen.

 Statistik:
 TSV Oberbrüden

Doppel: Zatko / Quiram 1:0, Krenzlin / Schmidt 0:1, Letzgus / Katz 1:0 
Einzel: J. Zatko 0:2, D. Quiram 0:2, C. Krenzlin 2:0, O. Letzgus 1:1, T. Schmidt 2:0, P. Katz 2:0 

 SG Schorndorf
Doppel: Szeker / Aytan 1:0, Hasanovic / Hagedorn 0:1, Kern / Fechtner 0:1 
Einzel: G. Szeker 2:0, R. Hasanovic 2:0, E. Aytan 1:1, D. Hagedorn 0:2, J. Kern 0:2, V. Fechtner 0:2


